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Außerdem 

Geboren am 5. April in Landshut; 
Verheiratet; 2 Kinder 
 
 
 
 
 
 
 
Studium der Rechtswissenschaften und Promotion an der 
Ludwig-Maximilians-Universität München 
Zweites juristisches Staatsexamen (München) 
Habilitation an der Ludwig-Maximilians-Universität München 
Professor für Staatsrecht und Politik an der Freien Universität (FU) 
in Berlin 
Dekan der Juristischen Fakultät und Mitglied des Senats der FU 
Berlin 
Professor für Staatslehre und Politik an der Deutschen Hochschule 
für Verwaltungswissenschaften Speyer, sowie Rektor 
Staatssekretär und Bevollmächtigter des Landes Rheinland-Pfalz 
beim Bund in Bonn 
Minister für Kultur und Sport des Landes Baden-Württemberg 
MdL und Innenminister des Landes Baden-Württemberg 
Vorsitzender des Ersten Senats und Vizepräsident des 
Bundesverfassungsgerichts 
Diverse Honorarprofessuren in Deutschland  
Präsident des Bundesverfassungsgerichts 
Bundespräsident der Bundesrepublik Deutschland 
Vorsitz im Europäischen Konvent zur Erarbeitung einer Charta der 
Grundrechte der EU 
 
u.a.: 
Karlspreis der Stadt Aachen; Auszeichnung als „Europäischer 
Staatsmann des Jahres“ in New York 
Leo-Baeck-Preis; Ehrenbürger von Berlin 
Deutscher Mittelstandspreis  
Ehrung mit dem „Leibniz-Ring Hannover“ 
Landshuter Friedenspreis 
Zahlreiche internationale Ehrendoktorwürden sowie diverse 
Honorarprofessuren in Deutschland 
 

 
 
 

 
 


